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30.10.2009

Neuer Anstrich für Mast 17

Die Sanierung des Königs-Wusterhausener Wahrzeichens kann beginnen

Der Beginn der Instandsetzungsarbeiten am legendären Mast 17 auf dem Funkerberg steht unmittelbar bevor. EBEG-Geschäftsführer Colin de Lage und Martin Semmel von der Firma Firma 3Ker Rope Access Solution Group GmbH aus Berlin unterzeichneten in dieser Woche einen Sanierungs-Vertrag, der das Königs-Wusterhausener Wahrzeichen vor dem Verfall bewahren wird.

Im Frühjahr diesen Jahres hatten der Landkreis Dahme-Spreewald aus Mitteln des Kreisstrukturfonds 150 000 € und die Stadt Königs Wusterhausen 100 000 € für den dringend notwendigen neuen Anstrich und die Überholung der Elektroverkabelung der Hindernisleuchten bewilligt.

Die lange Suche nach einem fachkompetenten Auftragnehmer ist nun abgeschlossen und dem Beginn der Sanierungsarbeiten steht nichts mehr im Wege. Zunächst muss der Altanstrich entfernt und möglichst umweltschonend entsorgt werden. Darüber hinaus muss der Mast neu verkabelt und die Abspannung erneuert werden. 

Bevor dies alles umgesetzt werden kann, muss jedoch das Relikt deutscher Rundfunkgeschichte zunächst eingerüstet werden. Bei einer Höhe von 210 m kein einfaches Unterfangen. Es können daher nur Industriekletterer diese Aufgabe übernehmen. Am Dienstag wurde schon einmal geübt.

Die Instandsetzung der rundfunkgeschichtlichen Denkmäler wurde stets als einer der wesentlichen Punkte im Gesamtkonzept zur Entwicklung des Funkerbergs betrachtet. So wurde beispielsweise in diesem Jahr das Dach des Senderhauses 2, in dem sich der berühmte Sender 21 befindet, repariert und erst vor einem Monat konnte eine Kooperationsvereinbarung mit dem Internat für Sehgeschädigte geschlossen werden, um die barrierearme Erschließung des Sender- und Funktechnikmuseums voranzutreiben. 

Mit der Sanierung von Mast 17 ist die Stadt Königs Wusterhausen wieder einen Schritt weiter gekommen und stellt damit einmal mehr unter Beweis, dass es ihr ernst damit ist, dem Anspruch einer "Rundfunkstadt" gerecht zu werden.
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